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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Geschichtsschätze waren
im Original zu sehen

Zwei Marktbücher wurden bei einem
Kulturabend in Zusmarhausen vorgestellt.

Zusmarshausen Einen Blick tief in die
Vergangenheit des Marktes Zus-
marshausen bekamen die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer beim Kultur-
abend im Haus Hildegundis. Aus-
gerichtet worden war er von Zu-
sKultur in Kooperation mit dem
Heimatverein für den Landkreis
Augsburg. Archivarin Angela
Schlenkrich stellte in ihrem Vor-
trag das „Marktbuch von Zus-
marshausen“ aus dem Jahr 1617
vor sowie eine neu entdeckte, pa-
rallele Abschrift aus 1746 und öff-
nete mit den beiden Quellen ein
faszinierendes Fenster auf das All-
tags- und Verwaltungsleben des
schwäbischen Marktortes vor rund
400 Jahren.

Das Marktarchiv bewahrt das
sogenannte „Marckhts Zußmer-
hausen Ordnung Buech“ als eine
seiner zentralen historischen
Grundlagen auf. Die darin festge-
haltenen Ordnungen von 1617 ge-
ben detailliert Auskunft über das
Zusammenleben und die Organi-
sation des Gemeinwesens im frü-
hen 17. Jahrhundert. Ab 1766 doku-
mentiert das Marktbuch wichtige
Beschlüsse rund um den Grundbe-
sitz der Marktgemeinde und von
Handwerkern sowie Schlichtun-
gen in Streitfällen, darunter den
Fall von einem Müller, der 1739 we-
gen „Vorteilsnahme“ angeklagt
wurde.

Besondere Aufmerksamkeit er-
regte beim Publikum die zweite,
1746 entstandene Abschrift. Sie
gelangte erst vor kurzem als
Schenkung in den Bestand des
Marktarchivs, wie Archivarin
Schlenkrich mitteilte. Dieses soge-
nannte „Marktbuch 2“ enthält
nicht nur die bekannten Ordnun-
gen von 1617, sondern darüber hi-
naus bislang unbekannte Be-
schlüsse von Gericht und Zwölfer
aus den Jahren 1630 bis 1794. Da-
mit schließt die Quelle eine wichti-
ge Lücke, da die erhaltenen Markt-
gemeinderatsprotokolle erst 1798
einsetzen. Schlenkrich erläuterte
anschaulich, welche neuen Einbli-
cke sich daraus ergeben: So findet
sich im „Marktbuch 2“ eine aus-
führliche Niederschrift zur Neube-
setzung von Ämtern im Jahr 1747.
Auch wenn im Vortrag viele Bei-
spiele vorgestellt wurden, bleibt
noch viel zu entdecken und zu er-
forschen, betonte die Archivarin.

Das Publikum nutzte die seltene
Gelegenheit, die beiden Marktbü-
cher im Original zu betrachten.
Viele kamen dabei mit Angela
Schlenkrich und Claudia Ried, der
Vorsitzenden des Heimatvereins
für den Landkreis Augsburg, ins
Gespräch. Die Diskussionen zeig-
ten: Das Interesse an lokaler Ge-
schichte in Zusmarshausen ist un-
gebrochen groß. (AZ)

Freuen sich über den Zuwachs im Archiv (von links): Kulturbeauftragte Julia
Endrös, Archivarin Angela Schlenkrich und die Vorsitzende des Heimatvereins
Augsburger Land, Claudia Ried. Foto: ZusKultur

Grüne Horgau nominieren
Kandidatinnen und Kandidaten

Das Bündnis 90/Grüne nominiert seine
Kandidaten für die Kommunalwahl 2026.

Horgau Der Ortsverband Bündnis
90/Die Grünen Horgau hat seine
Liste für die Gemeinderatswahl
2026 aufgestellt. Der Ortsverband
wurde erst im Sommer gegründet
und hat seine Mitgliederzahl in-
zwischen bereits mehr als verdop-
pelt. Zusätzlich wurden Interes-
sierte aus unterschiedlichen Al-
ters- und Berufsgruppen in die of-
fene Liste aufgenommen.

„Wir sind in kurzer Zeit zu ei-
nem stabilen Team geworden“,
konstatierte Spitzenkandidatin
Daniela Knoblauch. „Uns ist wich-
tig, dass sich Menschen mit ver-
schiedenen Erfahrungen und Hin-
tergründen einbringen können.
Diese Mischung hilft, Themen aus
mehreren Blickwinkeln zu be-
trachten.“

Auf Platz zwei der Liste steht
Günther Sasse, der hervorhob, wie
wichtig der Austausch mit der Bür-
gerschaft für die weitere Arbeit sei:
„Viele Hinweise kommen direkt aus
den Ortsteilen. Wir möchten diese
Rückmeldungen ernst nehmen und
die kommenden Monate nutzen,
um im Gespräch zu bleiben.“

Inhaltlich beschäftigte sich die
Versammlung mit Fragen, die die
Gemeinde in den kommenden Jah-

ren prägen werden. Dazu zählen
die großen kommunalen Projekte
wie Rathaus mit Bürgersaal, Klär-
anlage und offene Ganztagsschule
ebenso wie die Entwicklung der
Infrastruktur in den Ortsteilen.
Zur Sprache kamen zudem Anfor-
derungen in der Kinderbetreuung,
Angebote für Jugendliche, Senio-
rinnen und Senioren sowie Aspek-
te einer verlässlichen Planung an-
gesichts der finanziellen Rahmen-
bedingungen der Gemeinde. (AZ)
Kandidaten
1. Daniela Knoblauch - Bauingenieurin
2. Günther Sasse – Versicherungsbetriebs-
wirt
3. Pia Unger - Elektrotechnikerin
4. Julian Kaiser - Doktorand der Physik
5. Christina Stroh - Projektmanagerin psy-
chische Gesundheit
6. Martin Veh – Umweltingenieur
7. Christine Mayr-Steer - Rentnerin
8. Hans Peter Brandl-Bredenbeck - Pensio-
när
9. Cornelia Sasse - Hausfrau
10. Rudi Beutlrock - Landwirt
11. Silke Keppeler - Trainerin für Anwender-
schulungen
12. Nikolaus Schindele – Rechtsanwalt
13. Stefanie Schilling - selbständige Einzel-
händlerin
14. Rupert Keppeler - Ingenieur

Das Bündnis 90/Grüne Horgau nominierte seine Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Kommunalwahl 2026. Foto: Ruppert Keppeler

Publikum ist total begeistert
Beim Rathauskonzert brillierte das

Geschwisterpaar Ariadne und Jascha Gaul.
Dinkelscherben Die jungen Talente
Ariadne und Jascha Gaul lockten
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher ins Rathausstadel in Din-
kelscherben. Ludwig Hornung hat-
te nicht zu viel versprochen, als er
in seinem Vorwort von einem be-
sonderen Konzert sprach, das dem
Publikum geboten werde. Es be-
wahrheitete sich bereits beim ers-
ten Konzert, für Violine und
Streichorchester von Felix Men-
delssohn-Bartholdy, in dem die
12-jährige Ariadne als Solistin auf-
trat. Begleitet wurde sie von Lud-
wig Hornung, Anna Kritsina (Vio-
line), Beate Emme (Viola), Helmut
Tröndle (Violoncello) und Herbert
Engstler (Kontrabass).

Ariadne spielt auf der Geige
seit ihrem dritten Lebensjahr. Seit
2019 wird sie von Ludwig Hor-
nung unterrichtet. Bereits mehr-
fach hat sie Preise bei „Jugend
musiziert“ gewonnen. Ihr Spiel ist
von Balance, Spannung und äu-
ßerster Konzentration geprägt.
Gezielt erfolgten die Einsätze
beim Dialog mit dem Orchester.
Geigentechniken wie das Legato
oder Staccato, die von der Kompo-
sition gefordert sind, wurden von
ihr souverän gemeistert. Ihr zehn-
jähriger Bruder Jascha spielt auf
dem Klavier, seit er fünf Jahre alt
ist. Seit Juni 2024 erhält er Kla-
vierunterricht von der bekannten

Pianistin Mascha Iljashov. Auch
er gewann bereits mehrmals 1.
Preise bei „Jugend musiziert“.

Dass es sich bei Jascha um einen
außergewöhnlich begabten jun-
gen Künstler handelt, zeigte sich
überzeugend im Konzert für Kla-
vier und Orchester von Wolfgang
Amadeus Mozart. Konzentriert
ging er ans Werk und zeigte musi-
kalisches Feingespür.  Schon jetzt
ist bei ihm eine handwerkliche
Perfektion zu erkennen, vor allem
beim Auf- und Abwogen der
schnellen Läufe. Immer wieder
reagierte das Publikum mit einem
anerkennenden Raunen über den
spielerischen Esprit. „Es ist un-
glaublich, mit welcher Ausdrucks-
kraft, Leichtigkeit und techni-
schen Fertigkeit der junge Pianist
spielt. Und das noch auswendig.
Ich bin total begeistert“, sagte Zu-
hörerin Mechtild Viehauser be-
geistert. Entsprechend enthusias-
tisch viel der lang anhaltende Bei-
fall für die beiden jungen Künstler
aus, die sich erst noch an diese Art
der Belohnung gewöhnen müssen.
Ein weiteres wunderbares Stück
für Cembalo, Streicher und Basso
continuo von Johann Sebastian
Bach mit dem Solisten Günther
Englert am Piano bildete den Ab-
schluss eines großartigen Konzer-
tes mit besonders begabten jun-
gen Solisten. Manfred Miller

Jascha (zehn Jahre) und Adriana Gaul (zwölf Jahre) freuten sich über den lang
anhaltenden Applaus. Foto: Manfred Miller

Der Zweigverein Diedorf im Katholischen Frauenbund (KDFB) hat mit dem Binden und Schmücken von Advents-
kränzen und Gestecken sowie dem Erstellen kunstvoll gestickter Weihnachtskarten einen Erlös von 1000 Euro
erzielt. Das Geld wird nun für den guten Zweck gespendet. Unser Bild zeigt (von links) Kathi Breunig, Marlene
Mohr, Angelika Brunner und Katja Butzki bei der Scheckübergabe. Foto: Wilhelm Mohr

Die Pfarrjugend Stadtbergen sammelt seit 40 Jahren Altpapier. Zu diesem Jubiläum erhielt die Pfarrjugend 200
Euro, die der Bürgermeister Paulus Metz jetzt im Namen der Stadt Stadtbergen übergab, und weitere 200 Euro
von den Gründungsmitgliedern der APS, Anne und Peter Hagspiel (von links): Anne Hagspiel, Bürgermeister
Paulus Metz, Peter Hagspiel (Pfarrgemeinderatsvorsitzender), Regina Wenzl (CSU-Ortsverband Stadtbergen),
Stadtpfarrer Konrad Huber, Zweiter Bürgermeister Michael Smischek, Marco Blank (Organisator der Altpapier-
sammlungen und Jugenleiter bei der Pfarrjugend). Foto: Andreas Lode

Norbert Knoblich singt seit 70 Jahren im Stadtberger Männerchor
Mit einer Auszeichnung haben die Männer ihrem langjährigen Chormitglied gedankt. Der Chor sucht Verstärkung.

Stadtbergen Norbert Knoblich singt
seit 70 Jahren im Männerchor
Stadtbergen. Dafür wurde er jetzt
bei der Jahreshauptversammlung
des Vereins geehrt. Der Vorsitzende
Peter Scherer würdigte das Jubilä-
um mit der Bemerkung, dass er
selbst ja fast noch gar nicht gelebt
habe, als Norbert Knoblich mit 15

Jahren nach seinem Stimmbruch
eine verlässliche Stütze des Chores
wurde.

Dennoch hat der Chor eine gro-
ße Sorge: Wie kann er die Zukunft
des Männerchores sichern? Die
Probleme sind schnell dargestellt:
Sinkende Anzahl an Sängern, stei-
gendes Durchschnittsalter, und

fehlende Einnahmen, um den Pro-
benbetrieb weiter zu ermöglichen,
sowie die Mitgliederwerbung.
Dazu will der Vorsitzende jetzt
weitere Vorschläge erarbeiten und
der Gemeinschaft vorlegen. Seit
vielen Jahren schon bemüht sich
der Männerchor Stadtbergen,
neue Sänger zu finden. Im Sep-

tember erst startete der Verein
eine große Aktion, bei der Flyer
ausgelegt und Plakate aufgehängt
wurden.

Der nächste Auftritt des Män-
nerchors Stadtbergen findet im
Rahmen der Gestaltung des Got-
tesdienstes am Stephanstag, 26.
Dezember, um 10.45 Uhr statt. Ab

sofort beginnen die Männer mit
der Einstudierung der dafür einge-
planten Lieder.

Interessierte Sänger können je-
derzeit gerne vorbeischauen. Ge-
probt wird seit vielen Jahren regel-
mäßig jeden Freitagabend ab 19
Uhr in der Aula der Parkschule.
(AZ)

Der Präsident des Augsburger Sän-
gerkreises, Christian Todt, überreicht
Norbert Knoblich die Urkunde für 70
Jahre Singen. Ferner gratulieren Pe-
ter Scherer (links), Vorsitzender des
Männerchores und Dirigentin Sylvia
Luther. Foto: Männerchor Stadtbergen
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